
gendliche, jeder Bauer und jeder Geistesschaffende im Bilde ist, was der 
Fünfjahrplan bedeutet, welche Aufgaben vor ihm stehen und wie diese 
Aufgaben gelöst werden können.

Wir schlagen vor, daß darüber hinaus nach dem Parteitag beson­
dere Beratungen der technischen Intelligenz, der Kulturschaffenden, der 
Aktivisten, der werktätigen Bauern usw. durchgeführt werden, um alle 
Fragen auch vom fachmännischen Standpunkt aus zu behandeln, um 
die Wege zu finden, wie der Plan durchgeführt werden soll. Dasselbe 
gilt selbstverständlich in. erster Linie für den Staatsapparat.

Die z w e i t e  A u f g a b e  ist die, größere Anstrengungen zu 
machen, um eine neue parteigenössische technische Intelligenz zu schaf­
fen und alles zu tun, um die Arbeiter, vor allem die Aktivisten, so zu 
qualifizieren, daß es gelingt, die Mehrheit der Arbeiter auf die Stufe 
der technischen Intelligenz zu heben. Das Schwergewicht bei der Vor­
bereitung des Fünfjahrplans liegt also auf der politischen und der fach­
lichen Schulung aller Kräfte, auf der Erfassung und Förderung der Ak­
tivisten, auf ihrer Schulung, damit sie ein hervorragendes fachliches 
Können erwerben.

D r i t t e n s  müssen wir die Kräfte auf die Industrien konzentrie­
ren, die den Plan noch nicht vollständig erfüllt haben und ihn erst bis 
Ende des Jahres erfüllen werden, das sind der Steinkohlenbergbau und 
die Metallurgie.

V i e r t e n s  müssen die Kräfte gleichzeitig konzentriert werden auf 
die großen Vorbereitungsarbeiten für den Bau des Hüttenwerkes, für 
die Abteufung der neuen Steinkohlenschächte, für die Erhöhung der 
Energieerzeugung, für die schnellere Umstellung von Betrieben auf den 
Schwermaschinenbau und für die Vorbereitungen zum Bau der neuen 
Werften.

F ü n f t e n s  muß unter der Führung der Gewerkschaften der Wett­
bewerb auf breiter Basis entfaltet werden, um die Arbeitsproduktivität 
weiter zu steigern.

S e c h s t e n s  ist es notwendig, besonders jetzt größere Aufmerksam­
keit der Arbeit im Dorf zu widmen, damit überall eine verlustlose Ein­
bringung der Ernte und eine so gute Vorbereitung der Herbstbestel­
lung erfolgt, wie das heute der Vertreter der Bauerndelegation hier 
berichtet hat.

S i e b e n t e n s  muß alles getan werden, um noch in diesem Jahre 
die Arbeit in unseren Schulen zu verbessern, um die Kulturarbeit

133


